
Tageblatt
Dienstag, 16. März 2010 • Nr. 63 33SPORT 

Das Reglement sagt nämlich aus,
dass jede Kategorie mit mindes-
tens drei Judokas besetzt sein
muss. Das traf nicht auf die Ge-
wichtsklasse -52 kg der Frauen
zu, sodass Cibelle Muller zwar
zur Siegerin erklärt wurde, aber
nicht zu Titelehren kam. Schad-
los hielt sich die Düdelingerin
dann bei den Juniorinnen, wo Ci-
belle Muller zweimal die hier här-
teste Herausforderin Elisa Arenai
(Cercle) bezwingen konnte.

Positiv fiel das gute Niveau der
Meisterschaften ins Auge. Vor al-
lem die Nachwuchsleute konn-
ten ihre Fortschritte unter Beweis
stellen und zeigen, dass die Auf-
bauarbeit in den Vereinen und in
der Nationalmannschaft ihre
Früchte tragen. Paradebeispiel ist
der Cercle Esch, auch wenn es
für Denis Barboni „nur“ zu Platz
2 reichte. Sein Mannschaftskolle-
ge Denis Leider kämpft einfach
in einer anderen Liga. Barboni
holte sich als Ausgleich den Titel
bei den Junioren. Das gleiche
Schicksal erlitt Juniorinnenmeis-
terin Monique Kedinger (Goes-
dorf), die bei der Elite machtlos
gegen Lynn Mossong blieb. Für
Mossong und Leider war das
Championat eine Pflichtaufgabe,
die sie mit Bravour meisterten.

Mit Tom Schmit und Eric Aach
konnten sich allerdings zwei Ju-
dokas sowohl bei der Elite als
auch bei den Junioren behaup-
ten. Die spannendste Meisterrun-
de präsentierte die Kategorie -57

kg der Frauen, die von Swetlana
Breier (Cercle) gewonnen wurde.
Die JPEE-Goldgewinnerin ver-
wies wie schon vor Jahresfrist
Charlie Arendt auf Platz zwei.
Nach ihrer langen Verletzung
(Handgelenk) reichte JPEE-Teil-
nehmerin Manon Durbach (Be-
fort) noch nicht an ihr altes Ni-
veau heran, so dass Bronze an
Steffi Demuth (Cercle) ging.

Swetlana Breier gelang damit
ebenso eine erfolgreiche Titelver-
teidigung wie Lynn Mossong,
Tom Schmit, Denis Leider – der
Escher kämpfte 2009 eine Ge-
wichtsklasse höher – und Michel
Kugener (Echternach), der in der
Schwergewichtsklasse erneut sei-
nen Teamgefährten Ray Heintz
bezwingen konnte.

Viel diskutiert wurden am
Samstag in der Coque die (immer
wieder) neuen Regeln im Judo-
sport, die allgemein auf Ableh-
nung stießen. Der Niederländer
Jan Snijders (Referee-Direktor
bei der IJF) wurde regelrecht an
den Pranger gestellt. Dennoch
war es enttäuschend, dass ein Jeff
Etienne (Differdingen) aus Miss-
mut über neue Reglungen nicht
am Championat teilnahm.

Enttäuschend ebenfalls die
schwache Beteiligung des JC
Esch. Georges Simon musste we-
gen seines Jurastudiums passen,
Morgan Latessa musste wegen
Verletzung absagen, usw. Nach
dem glanzvollen Auftritt der
Escher bei den belgischen Klub-
meisterschaften war dieses Fern-
bleiben fast schon beschämend.
Erfreulich hingegen war, dass

sämtliche Vereine beim Cham-
pionat vertreten waren.

Stimmen
Frédéric Georgery (Nationaltrai-
ner): „Ich bin mit den Leistungen
zufrieden. Meine Schützlinge ha-
ben hart gearbeitet und gezeigt,
was sie können. Im Endeffekt
konnten sich die Favoriten be-
haupten, es gab keine Überra-
schungen. Der Trainer hat jeden-
falls nichts zu beanstanden.“

Lynn Mossong: „Es hat richtig
Spaß gemacht in der Coque vor
eigenem Publikum zu kämpfen.
Nicht so schön ist, dass man die
Gegner alle gut kennt und man
Freundinnen bezwingen muss. Es
ist auch nicht immer so eindeutig,
dass man seine Kämpfe gewinnt.
Kleine Fehler werden schnell und
hart bestraft. Im Endeffekt bin
glücklich, dass ich bestätigen
konnte, denn jeder Titel ist wich-
tig. Aber allzu schwer wurde mir
die Aufgabe nicht gemacht. Jetzt
will ich versuchen, international
beim B-Turnier in die Medaillen-
ränge zu gelangen und bei World-
cups Fuß zu fassen.“

Denis Leider: „Für mich ist eine
Beteiligung an den Meisterschaf-
ten Pflicht, ghenauso wie auch der
Titelgewinn. Man kann schlecht
bei internationalen Turnieren an-
treten, ohne den nationalen Titel
vorzeigen zu können. Dement-
sprechend bin ich zufrieden, dass
es gut geklappt hat. Ein bisschen
nervös war ich schon. Ich stehe
nicht gerne in der Favoritenrolle,
ich bin lieber der Außenseiter.
Meine nächsten Ziele sind gute
Ergebnisse bei A- und B-Turnie-
ren. Mein Hauptakzent liegt aber
bei der U23-EM im November in
Sarajevo, wo ich einen Podiums-
platz anstrebe.“

Die Podien
Männer, -60 kg (3 Teilnehmer): 1.
Tom Schmit (Cercle Esch); 2. Louis
Retter (Europ. Gem.); 3. Azamat Api-
koo (Bonneweg); -66 kg (6):  1. Lau-
rent Bangnowski (Befort); 2. Daniel
Reckinger (Befort); 3. Bob Schmit
(Cercle Esch); -73 kg (3):  1. Eric
Aach (Bonneweg); 2. Chris Reckin-
ger (Befort); 3. Antoine Remond-Tie-
drez (Luxemburg); -81 kg (5 ): 1. De-
nis Leider (Cercle Esch); 2. Denis
Barboni (Cercle Esch); 3. Mariusz
Balduga (Europ. Gem.); -90 kg (3): 1.
Micah Dahlem (Luxemburg); 2. Arno
Piren (JC Esch); 3. Patrick Carvalho
(Wintger); +100 kg (5): 1. Michel Ku-
gener (Echternach); 2. Rayburn
Heintz (Echternach); 3. Steve Scha-
mine (Differdingen)

Frauen, -52 kg (2): 1. Cibelle Mu-
ler (Bonneweg); 2. Elisa Arenai (Cer-
cle Esch); -57 kg (4): 1. Swetlana
Breier (Cercle Esch); 2. Charlie
Arendt (Befort); 3. Steffi Demuth
(Cercle Esch); -78 kg (4): 1. Lynn
Mossong (Befort); 2. Monique Ke-
dinger (Goesdorf); 3. Anetta Mosro-
va (Befort)

Junioren, -60 kg (3): 1. Tom
Schmit (Cercle Esch); 2. Tom Wer-
sandt (Cercle Esch); 3. Louis Retter
(Europ. Gem.); -66 kg (5): 1. Bob
Schmit (Cercle Esch); 2. Michel Wer-
sandt (Cercle Esch); 3. Sébastien Le-
marchand (Cercle Esch); -73 kg (4):
1. Eric Aach (Bonneweg); 2. Antoine
Remond-Tiedrez (Luxemburg); 3.
Luc Muller (Düdelingen) – gemäß of-
fiziellen Resultaten;, anscheinend gab
es aber hier ein Missverständnis und
Muller siegte vor Aach und Remond-
Tiedrez; -81 kg (3): 1. Denis Barboni
(Cercle Esch); 2. Louis Mores (JC
Esch); 3. Luc Rosman (Echternach);
-90 kg (2): 1. Christophe Rosman
(Echternach); 2. Rafael Jacob Expedi-
to (Ettelbrück)

Juniorinnen, -52 kg (4): 1. Cielle
Muller (Bonneweg); 2. Elisa Arenai
(Cercle Esch); 3. Tiziana Paoletti
(Cercle Esch); -70 kg (2): 1. Monique
Kedinger (Goesdorf); 2. Céline Zim-
mer (Differdingen)

Landesmeisterschaften 2010 in der Coque

JUDO - Für die Landesmeis-
terschaften im Judo am Sams-
tag im Gymnase der Coque
gelten die gleichen Bemerkun-
gen wie für das Championat
2009. Leider waren die Kate-
gorien bei der Elite schwach
besetzt. Auf diese Weise ge-
langte fast jede Beteiligung
auf das Podium. Auf der ande-
ren Seite konnten einige Titel
nicht vergeben werden.

Marc Biwer

Erfolgreiche Titelverteidigungen
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Der Cercle Esch dominierte die Klasse -81 kg: Meister wurde Denis Leider (in Blau) vor seinem
Klubkollegen Denis Barboni (in Weiß), der sich den Junioren-Titel holte

Klasse -57 kg: Swetlana Breier (in Weiß) wie 2009 Titelträgerin

BADMINTON - Gewinner des
12. Spieltages ist das Team aus
Bettemburg. Gegen eine ersatz-
geschwächte Junglinster Mann-
schaft holten sie den ganzen Ein-
satz und sicherten den Verbleib
in der obersten Spielklasse (siehe
auch „T“ von gestern). Die direk-
ten Gegner im Kampf gegen den
Abstieg, Feulen und Weiler, gin-
gen leer aus.

Heute steht noch das Duell
zwischen dem Tabellen-Zweiten
Schifflingen und dem Letzten,
Kayl, auf dem Programm.

In der zweithöchsten Spielklas-
se sicherte sich Schifflingen
durch ihren 7:1-Erfolg über

Sandweiler den ersten Tabellen-
platz. Sandweiler hingegen dürf-
te es nunmehr schwerfallen, den
Abstieg zu vermeiden. Ettelbrück
sicherte sich den Wiederaufstieg
durch ein überraschend deutli-
ches 8:0 gegen die Itziger Reser-
ven. Auch die Europäer werden
die Nationaldivision in der kom-
menden Saison durch ihre Prä-
senz bereichern. Rein rechne-
risch behält Walferdingen noch
die Möglichkeit, mit dem B.C.
Européen gleichzuziehen. Da in
diesem Falle der direkte Ver-
gleich auschlaggebend wäre, be-
halten die Mannen um Marc En-
gelmann die Nase vorne, da sie in

der Hinrunde mit 5:3 die Ober-
hand behielten und in der Rück-
runde in Walferdingen eine
Punkteteilung erkämpften. S.M.

Resultate und Tabellen
Nationaldivision:
Düdelingen - Feulen 6:2
Weiler-la-Tour - Itzig  1:7
Bettemburg - Junglinster 6:2
Heute: Kayl - Schifflingen 

Die Tabelle: Sp.   P.
1. Itzig  12   34
2. Schifflingen  11   33
3. Düdelingen  12   25
4. Junglinster  12   25

5. Bettemburg  12   24
6. Feulen  12   19
7. Weiler-la-Tour  12   17
8. Kayl  11   11

1. Division:
Düdelingen 2 - Walferdingen 3:5
Schifflingen 2 - Sandweiler 7:1
Itzig 2 - Ettelbrück 0:8

Spielfrei: Européen
Die Tabelle: Sp.   P.

1. Schifflingen  10   30
2. Itzig 2 11   25
3. Ettelbrück  10   21
4. Européen 10   20
5. Walferdingen  11   19
6. Sandweiler  10   14
7. Düdelingen 10   14

2. Division:

Junglinster 2 - Schifflingen 3  3:5
Bettemburg 2 - Kayl 2  2:6
Européen 2 - Reckingen/Mess 1:7
Schüttringen - Itzig 3 6:2

3. Division;
Feulen 2 - Wiltz 0:8
Reckingen/M. 2 - Schifflingen 4 0:8
Heute: Arlon - Differdingen

Spielfrei: Walferdingen 2
Division 4a:

Junglinster 4 - Schifflingen 5  2:6
Spielfrei: Weiler-la-Tour 3, Bettem-

burg 3, Biwer 2
Division 4b:

Junglinster 3 - Weiler 2 5:3
Kayl 3 - Biwer 2:6
Hobscheid - Européen 3  8:0

Spielfrei: Wiltz 2

12. Spieltag in der Nationaldivision – 11. Spieltag in der 1. Division

Ettelbrück und Walferdingen wieder erstklassig
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